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„Zum Mitnehmen“



....für Beruf, Haushalt, Freizeit oder Hobby...
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Federn

Krawatten

weiße Hosen

Zoo & Züchterbedarf

J. Schluch
Bahnhofstraße 23a
48477 Hörstel
Telefon 05459 / 9 86 77

Angelsport • Futtermittel • Düngemittel
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Jürgen Lücke als Vorsitzender einstimmig wieder gewählt
Der Sport-Club Hörstel steht finanziell gesund da. In den Sparten läuft 
es rund. Mit Pilates und Yoga hat der SC zwei neue Sportangebote. Und 
der Sport-Club hat sich als kinderfreundlicher Sportverein qualifiziert. 
Bei so vielen positiven Nachrichten verlief die Jahreshauptversammlung 
des SC im Haus Hilckmann zügig und harmonisch. 
Problemlos gingen da auch die Vorstandswahlen über die Bühne. 
Jürgen Lücke bleibt erster Vorsitzender des SC Hörstel, Uwe Eckert 
Geschäftsführer. 
Der Verein, der aktuell 1734 Mitglieder zählt – 41 weniger als im ver-
gangen Jahr – schloss das vergangene Jahr mit einem kleinen Plus 
in der Kasse ab. So gab es Schatzmeister Alfons Schmit in seinem 
Kassenbericht bekannt.  
Der Vorsitzende erinnerte daran, dass 2011 im Zeichen des 90jäh-
rigen Vereinsjubiläums stand. Dieser Geburtstag wurde mit zwei 
Veranstaltungen, einem Spielfest für Kinder und einer Feierstunde im 
Atrium des Waldstadions mit über 60 geladenen Gästen und Ehrungen 
begangen. Auch das SC-Vereinsheft feierte ein Jubiläum. „Im Januar 
erschien die 100. Ausgabe. Hannes Beyer ließ es sich nicht neh-
men, den Mitarbeitern und Verantwortlichen für ihren unermüdlichen 
Einsatz zu danken. Das gilt insbesondere für Familie Mergenschröer, 
die das Projekt seit Beginn federführend begleitet“, so Lücke. In 
den Dank schloss er alle ein, die Beiträge für das SC-Heft und die 
Homepage einreichen, verbunden mit dem Apell an alle Abteilungen 
und Gruppen, häufig und regelmäßig aktuelle Informationen zu veröf-
fentlichen. Und er dankte allen Ehrenamtlichen, die im SC tätig sind. 
Weiter sagte der Vorsitzende, dass der SC neue Wege geht bei 
der Zusammenarbeit mit Kindergärten. „Als Kooperationspartner des 
St. -Martin-Kindergartens qualifizierte sich der SC als kinderfreundli-
cher Sportverein. Viele gemeinsame Übungs- und Unterrichtsstunden 
von Erzieherinnen und SC-Trainerinnen fanden einen erfolgreichen 
Abschluss.“ Der Landessportbund ehrte den St.-Martin-Kindergarten 
als anerkannten Bewegungskindergarten, den SC als kinderfreundli-
chen Sportverein. Erstes gemeinsames Projekt, ein Kinder-Yoga-Kurs, 
geleitet von Karin Miltrup, erfreut sich großer Beliebtheit. Mittlerweile 
bietet der SC auch einen Yoga-Kurs für Frauen an. Und über ein weite-

 Jahreshauptversammlung des SC Hörstel 



4



5

res neues Sportangebot 
für Frauen berich-
tete Lücke. Seit 
Februar macht im 
Gymnastikraum des 
St.-Antonius-Kranken-
hauses eine kleine 
Gruppe Pilates. 
Die Spartenleiter 
berichteten aus ihren 
Abteilungen. Einen 
Stabwechsel gab es 
bei den SC-Läufern. 

Karl Schmitz kandidierte nach 18 Jahren nicht wieder als Lauftreff-
Vorsitzender. Seine Nachfolgerin ist Andrea Schmit. Mit einem zehnwö-
chigen Anfängerkurs startetete der Lauftreff ins Frühjahr am Dienstag, 
17. April, um 18.30 Uhr. Treff ist jeweils im Waldstadion. Trainiert wird 
dienstags und donnerstags, 18.30 Uhr. 
Thorsten Fraaß aus der Tennisabteilung wies auf den Frühjahrscup 
2012 hin, der vom 17. bis 22. April im Tennis-Treff ausgetragen 
wurde, ein Turnier für Herren der Altersklassen 30/40/45/50 mit DTB-
Ranglistenstatus.  
Der Schatzmeister und der geschäftsführende Vorstand wurden ein-
stimmig entlastet, die in den Abteilungen gewählten Abteilungsleiter 
bestätigt. 
Alfons Schmit wies darauf hin, dass der SC Hörstel das Bildungspaket 
des Bundesministerins für Arbeit und Soziales unterstützt, das bedürf-
tigen Kindern und Jugendlichen die Teilnahme am sozialen und kultu-
rellen Leben ermöglicht. Er wies darauf hin, dass Eltern beziehungs-
weise Erziehungsberechtigte, deren Kinder einen Anspruch haben, 
einen Antrag bei der Stadt Hörstel stellen können. „Berechtige erhal-
ten dort einen Gutschien pro Kind und Monat im Wert von 10 Euro 
für die individuelle Nutzung, zum Beispiel für Mitgliedsbeiträge beim 
Sportverein, Unterricht in einer Musikschule, Ferienveranstaltungen, 
kulturelle Bildung.“ Der SC Hörstel nimmt diese Gutscheine zur 
Beitragszahlung gerne entgegen. Bei Fragen steht Schatzmeister 
Alfons Schmit unter Telefon 4057 zur Verfügung.  

 Jahreshauptversammlung des SC Hörstel 

Wieder gewählt wurden der erste Vorsitzende 
Jürgen Lücke (l.) und Geschäftsführer Uwe Eckert 
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ber: Karnail Singh  –  Tel. (0 54 59) 
Torfmoorstraße 120  -  48477 Hörs

–  2 Bundeskegelbahnen  –

on 11.30 - 14.00 Uhr und von 17.00 
(Dienstag Ruhetag)

Guten Appetit wünscht Ihnen
das Team vom Restaurant   „ DDo  CnCarlo”oo

Ihr Spezialist für Sportbrillen und Kontaktlinsen

Renate Book
Augenoptikermeisterin

2x in Hörstel

Bahnhofstr.17
tel  0 54 59 - 80 32 60
fax 0 54 59 - 80 32 61

H. -Niemeyer-Str. 50b
tel    0 54 54 - 9 96 12  
fax   0 54 54 - 9 96 15



7

Diese Mitglieder wurden geehrt

Ehrungen standen auf der Tagesordnung der Jahreshauptversammlung 
des SC Hörstel. Verliehen wurden goldene Ehrennadeln für 35jähri-
ge und silberne Ehrennadeln für 25jährige Mitgliedschaft im SC. 35 
Jahre Mitglied sind Maria Büchter, Paul Heeke, Dieter Mlynarek und 
Karl-Josef Plagemann, 25 Jahre Vinzenz Aulkemeyer, Heike Bruns, 
Heinrich Bruns, Jürgen Greiwe, Heike Grotholt, Wolfgang Hagemann, 
Claudia Heeke, Frank Heeke, Thomas Keller, Willi Knüwer, Christian 
Kreling, Rainer Laumann, Josef Lindemann, Cornelia Moch, Uwe 
Plumpe, Thomas Pottmeyer, Annegret Sand, Achim Schlautmann, 
Peter Ullrich, Jürgen van den Berg, Felix Wallmeyer und Klaus 
Wenzel. 

 Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft  

           Impressum
Herausgeber: SC Hörstel 1921 e. V.

Redakteure: Geschäftsführender Vorstand und Spartenleiter/Pressewarte

Federführung: Christian Mergenschröer, Hörstel, Max-Planck-Str. 18 �4914

           M. Mergenschröer, Hörstel, Laugestr. 6 �1752

Anzeigen:  Ch. Mergenschröer, M. Mergenschröer, K. Mergenschröer

Erscheinen: Vierteljährlich 
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Quellenangaben: Verein, LSB, IVZ und Westfalen Sport

Repro und Druck: IVD GmbH & Co. KG

E-Mail:  sc-heft@sc-hoerstel.de
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Zweithöchste Zahl seit 15 Jahren 
Diethard Grosche ist mit 44 Wiederholungen Rekordhalter 

134 Kinder und Jugendliche absolvierten in 2011 die Disziplinen für das 
Sportabzeichen 

173 Sportabzeichen verlieh der SC-Vorsitzende Jürgen Lücke 
im Jugendraum, zusammen mit dem Sportabzeichen-Team. 173 
Sportabzeichen, das ist die zweithöchste Teilnehmerzahl seit rund 
15 Jahren. 134 Kinder und Jugendliche sowie 39 Erwachsene absol-
vierten in 2011 erfolgreich die Disziplinen. Daneben überreichte 
der Vorsitzende noch acht Familien-Sportabzeichen. Sportabzeichen-
Rekordhalter ist mit 44 Wiederholungen Diethard Grosche. 

Eigentlich sollte die Ehrung im großen Atrium des Waldstadions 
durchgeführt werden. Wegen der eisigen Temperaturen war die 
Verleihung aber kurzerhand vom ungeheizten Atrium in den geheiz-
ten Jugendraum verlegt worden. Dort herrschte angesichts der vielen 
Sportabzeichen-Absolventen, die zur Verleihung gekommen waren, 
drangvolle Enge, und es war warm. 

Neben den Urkunden und Abzeichen gab es für die Kinder und 
Jugendlichen Überraschungseier und Süßes, wegen des strengen 
Frostes für die Erwachsenen Sekt und Wein statt der sonst üblichen 
Rosen. 

Nicht nur die Sportabzeichen verlieh der SC-Vorsitzende, er bedankte 
sich auch beim Sportabzeichen-Team Andrea, Michael und 

 SC Hörstel verlieh 173 Sportabzeichen
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Die erwachsenen Sportabzeichen-Absolventen

Nils Mlynarek sowie Reinhard Beckmann für ihr ehrenamtliches 
Engagement. Nach der Verleihung waren alle zum Fingerfood-Buffet 
mit Umtrunk eingeladen. 

Sportabzeichen 2011
Weibliche Jugend Bronze: (15)
Breulmann, Sarah (1), Egelkamp Karina (1), Finkmann, Astrid (1), 
Hermeler Sina (1),  Kajüter, Sarah (1), Kleimeyer, Svenja (1), Klesper, 
Elena (1), Krabbe, Johanna (1), Laumann, Pia (1)
Lüttmann, Maite (1), Mantel, Alexandra (1), Miethe, Laura (1), Milke, 
Jana (1), Theißen, Leonie (1), Thele, Livia (1)

Weibliche Jugend Silber: (8)
Runde, Laura (2),Theissen, Ailna (2), Meßmann, Svenja (2), Boß, 
Johanna (2), 
Leding, Sarah (2), Pruhs, Yvonne (2), Frese, Johanna (2), Gebauer, 
Lara (2), Adolph Lona (2), Jahnke, Vanessa (2) 

Weibliche Jugend Gold: (46)
Hermeler, Hannah (3), Maier, Anastasia (3), Widok, Dana (3), Sievers, 
Franziska (3), Runde, Lea (3), Postmeier, Marie (3),  Klesper, Laura 
(3), Jürgens, Sarah (3), Hagemann, Kim (3), Hagemann, Katharina 
(3),  Dasolla, Hannah (3), Bruns, Sandrine (3),  Grotemeier, Eva 

 SC Hörstel verlieh 173 Sportabzeichen
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(3), Schrameyer, Lena (3),  Wiesmann, Sophia (4), Ries, Vanessa 
(4), Rengers, Pia (4), Kajüter, Teresa (4), Lehmkühler, Maria (4), 
Ottenhues, Lenja (4), Kohle, Carolin (4), Kajüter, Julia (4), Droppelman, 
Malin (4),  Oster, Leonie (4), Schmit, Nora (5), Wiesmann, Maja (5), 
Tumbrink, Hannah (5), Schrameyer, Heike (5), Rosenboom, Jasmin 
(5), Rosenboom, Jenny (5), Heeke, Louisa (5), Lammers, Miriam 
(5),  Grotemeier, Paulina (5),  Ahaus, Miriam (5), Wenners, Jule (6), 
Veismann, Maike (6), Tübing, Vanessa (6), Steggemann, Sanja (6), 
Lambers, Marissa (6), Keßling, Jule (6), Boß, Ariane (6),  Wiesmann, 
Lucia (7),  Gottwald, Annika (7), Tumbrink, Theresa (8),  Egelkamp, 
Lisa-Marie (8), Hagemann, Melissa (9)

Männliche Jugend Bronze: (28)
Allrogge, Simon (1), Althermeler, Justin (1), Bensmann, Nils (1), 
Bolz, Dominik (1), Braininger, Eric (1), Egelkamp, Mathis (1), Friesen, 
Demitri (1), Greiwe, Marcel (1), Grotke, Steffen (1), Heeke, Tim 
(1), Hembrock, Jonas (1), Hörsting, Marvin (1), Jendick, Nico (1), 
Kajüter, Torben (1), Karkutt, Thames (1), Kindervater, Jonathan (1), 
Kremser, Dominik (1), Mergenschröer, Steffen (1), Polischek, Daniel 
(1), Polischek, Eduard (1), Ungruh, Hendrik (1), Veismann, Malte 
(1), Virnich, Leon (1), Zünkler, Lennart (1), Augustin, Aron (1), Lüttel, 
Niklas (1), Mantel, Michael (1), Wietkamp, Eric (1), 

Männliche Jugend Silber: (10)
Stannies, Max (2), Ungruh, Nico (2),  Widok, Leon (2), Kösters, Phillip 
(2), Gottwald, Timo (2) Schöpper, Patrick (2), Hopp, Eric (2), Kajüter, 
Tobias (2), Boß, Paul (2),  Meck, Florian (2), Lüttel, Felix (2)

Männliche Jugend Gold: (23)
Hugenroth, Alexander (3), Determann, Marcel (3), Wiedkamp, Sebastian 
(3), Uphues, Michel (3), Meck, Lukas (3), Knollmann, Jan (3), Heeke, 
Linus (3), Egelkamp, Lars (3), Wiesmann, Dennis (4), Schnetgöke, 
Andre (4), Sasse, Fabian (4),  Redder, Paul (4), Peters, Lennart 
(4), Kajüter, Jens (4),  Middendorf, Malte (5), Middendorf, Leon (5), 
Benninghaus, Jannis (5), Lünnemann, Andre (5), Egelkamp, Carsten 
(5), Schorr, Christopher (6), Keßling, Hannes (6), Lindenschmidt, 
Fabian (7), Heger, Daniel (9), Jürgens, Robin (3)

     Sportabzeichen
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Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.
Sprechen Sie mit Ihrem 
persönlichen Berater, rufen Sie 
an (0 54 51/57-0) oder gehen 
Sie online: www.vb-tl.de

  Jetzt 

 beraten 

lassen!

„Immer 
  fair 
  spielen.“

„ Rhythmus 
  im Blut.“
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Erwachsene Bronze: (11)

Schmit, Andrea (1), Widock, Anke (1), Wiesmann, Herbert (1), 
Galonske, Tobias (1), Horstmann, Melanie (1), Keßling, Ralf (1),  
Bruns, Anette (2),  Kleimeyer, Karin (2), Lammers, Cornelia (2), 
Sasse, Gabi (2), Wienand, Ralf (2), 

Erwachsene Silber: (10)
Toyka, Wilfried (3), Stannies, Bodo (3), Kajüter, Manfred (3), Mersch, 
Reinhard (3), Wolf, Thomas (4), Ries, Monika (4), Gottwald, Dieter (4), 
Gottwald, Sonja (4), Wiedkamp, Dieter (4), Brügge, Gitta (4), 

Erwachsene Gold: (18)
Tumbrink, Georg (5), Mersch, Eva (5), Schmit, Alfons (6), Hollensteiner, 
Dirk (6),  Bartels, Stephan (6), Baar, Alfons (6), Hagemann, Dieter (9), 
Theißen, Birgit (9) Wiesmann, Petra (10), Tumbrink, Babara (10), 
Gößling, Andreas (11), Schlautmann, Anni (12),  Mlynarek, Michael 
(15), Richardt-Hagemann, Ulrike (16), Hagemann, Adolf (22),  Ungruh, 
Manfred (23), Mlynarek, Andrea (24), Grosche, Diethard (44)

Familien-Sportabzeichen: (8)
Familie Tumbrink mit Hannah, Theresa, Babara und Georg
Familie Wiesmann, mit Maja, Lucia, Petra und Herbert
Familie Gottwald, mit Annika, Timo, Sonja und Dieter
Familie Kajüter, mit Julia, Jens, Sarah und Manfred
Familie Egelkamp, mit Lisa-Marie, Carsten und Lars
Familie Hagemann/Richardt-Hagemann, mit Melissa, Ulrike und 
Dieter
Familie Widok, mit Anke, Dana und Leon
Familie Keßling, mit Jule, Hannes und Ralf
Familie Wietkamp, mit Eric, Sebastian und Dieter
Familie Theißen/Ungruh, mit Alina, Leonie, Birgit und Manfred
Familie Schmit, mit Nora, Andrea und Alfons

Mannschaftswette:
Keine

     Sportabzeichen
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     Fußball

Jugend-Abteilung beim Bundesliga-Spiel
Nach vielen Jahren organisierte die Jugend-Abteilung mal wieder 
eine Fahrt zu einem Bundesliga-Spiel. Eingeladen zu diesem Tag 
wurden alle Kinder ab der D-Jugend und die sollten was geboten 
kriegen. Das Ziel am 14. April hieß Bayer Leverkusen und der Gegner 
Hertha BSC Berlin. Trainer dort ist zu diesem Zeitpunkt Urgestein 
Otto Rehhagel und seine Truppe steckt tief im Abstiegskampf. Unter 
den fast 30.000 Zuschauern in der Bay-Arena saßen nun auch ca. 50 
Kinder und Trainer aus Hörstel. In der ersten Halbzeit hatte man man-
gels Höhepunkten noch genügend Zeit, das kleine, aber sehr schöne 
Stadion zu bestaunen, bevor sich dann Tor an Tor reihte. Aus einem 
2:0-Rückstand machte der Hauptstadt-Club mit nur noch zehn Mann 
eine 3:2-Führung. Doch dies reichte am Ende nicht für 3 Punkte, denn 
nach 90 Minuten hieß es 3:3 und wir sahen eine verrückte zweite 
Halbzeit mit vielen Toren. Ein gelungener Ausflug, der in der nächsten 
Saison auf jeden fall wiederholt werden soll... 
Da waren sich alle einig!

Ulrike Postmeier
Bahnhofstr. 20 - 48477 Hörstel
Telefon 0 54 59 / 7185

Lotto - Schreibwaren - Post

• Bücher

• Geschenkartikel

• Schulbedarf

• Schreibwaren

• Büromaterial

• Lotto - Toto

• Postagentur
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Der 2. Vorsitzende Achim Schlautmann begrüßte 50 SC-Fußballer im 
Heideschlösschen. 
In der seit Jahren sehr gut besuchten Versammlung berichtete der 
Ansprechpartner für Finanzen, Tobias Scheuing, über eine gesun-
de Kassenlage. So sollen in diesem Jahr noch einige Investitionen 
mit Unterstützung von Sponsorengeldern wird die Freifläche im 
Waldstadion mit zusätzlichen Flutlichtmasten ausgestattet getätigt 
werden können. Nach dem Bericht des Kassenprüfers Florian Gröpper 
wurde Tobias Schneuing einstimmig entlastet. Hernrik Niestegge 
scheidet als Kassenprüfer für das kommende Jahr aus. Dafür rückt 
Erwin Schoo nach. 
In seinem Jahresbericht konnte der 2. Vorsitzende  über zufrieden-
stellende, sportliche Leistungen im Seniorenbereich berichten. Mit 
3 Seniorenmannschaften und einer Damenmannschaft ist man für 
die kommenden Jahre gut gerüstet. In der  Saison 2012/13 wird 
Bruno Kitroschat weiterhin die 1. Mannschaft trainieren. Auch der 
Betreuerstab der 2. Mannschaft hat schon die Zusage für die kom-
mende Saison gegeben. Mit Erwin Schoo, als verantwortlicher Trainer 

  Abteilungsversammlung der Fußballer

. . . w
er einmal

von unserem Eis geleckt,

der weiß,

wie lecker dieses s
chmeckt!

25 Jahre 25 Jahre Eiscafé

„ CORAZZA”
„ CORAZZA”

Inhaber Lauro Corazza

Hörstel - Bahnhofstraße 11 - Telefon 05459/6541

35 Jahre
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M
a
i

Mi., 02. 05  Spargelbuffet       So., 06. 05  Spargelbuffet
Mi., 09. 05  Spargelbuffet       So., 13. 05  Spargelbuffet
Mi., 16. 05  Spargelbuffet       So., 20. 05  Spargelbuffet
Mi., 23. 05  Spargelbuffet       So., 27. 05  Spargelbuffet
Mi., 30. 05  Spargelbuffet       Specials: Spargelquattro

J
un

i So. 03. 06    Spargelbuffet
Fr.  15. 06.   Hamburger Schinken
Fr.  22. 06.   Hamburger Schinken
Fr.  29. 06.   Hamburger Schinken
Specials:     Spargelquattro, Matjes Saison

S ffSpargelbuffet: Bis zum 3. Juni gibt es jeden Sonntag ab 12 Uhr und 
Mittwoch ab 18.30 Uhr ein leckeres Spargelbuffet. Spargel so viel wie 
Sie mögen! Viele leckere Köstlichkeiten für jeden Geschmack.
Mit Fisch- und Fleischgerichten, inklusive Suppe und Dessert, für 
19,50 Euro pro Person.
Specials bis Juni:
Spargelquattro: Genießen Sie 4 Spargelspezialitäten, serviert in
2 Gängen, mit leckeren Beilagen inkl. einer Flasche 0,75 l Wein.
Für 78 Euro für 4 Personen.

SHamburger Schinken: Vom ganzen Schinken geschnitten, mit
Sauerkraut, Püree und einem halben Maß bayerischem Sommerbier
für 9,50 Euo pro Person.

Specials im Juni:
Matjes der Saison: Im Juni hat Matjes Saison. Eine Auswahl ver-
schiedener Spezialitäten finden Sie in unserer Karte.
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für die Damenmannschaft, und dem Betreuerstab der 3. Mannschaft 
stehen noch Gespräche an. In der Juniorenabteilung werden über 
250 Kinder in fast 20 Mannschaften betreut. Im Jugendvorstand über-
nimmt Andre Gebbe in Zukunft die Aufgaben des Passwesens von 
Daniel Spindler. Weitere positive Aspekte im Jahresbericht waren die 
verschiedenen Turniere, die von den Abteilungen im vergangenen 
Jahr auf die Beine gestellt wurden. Im kommenden Jahr feiern die 
Altliga und die Alten Herren Jubiläum. 
In den vergangenen Wochen wurde viel über die integrative Gruppe 
berichtet. Der Besuch von Nationalspielerin Alexandra Popp am 25. 
Februar in der Ludgerus Halle war sicherlich das Highlight. Achim 
Schlautmann gab dann noch bekannt, dass  mit Bernhard Gröpper 
aus dem Betreuerteam dieser Gruppe, ein Mitglied des SC in den 
Top 100 Club des DFB aufgenommen und gleichzeitig mit dem DFB-
Ehrenamtspreis prämiert wird.
Bei den anschließend anstehenden Neuwahlen, stellte sich 
Jürgen Künne nach zwei Jahren Auszeit wieder für das Amt des 
Abteilungsvorsitzenden zur Verfügung und wurde einstimmig  
gewählt. Der Ansprechpartner für Finanzen Tobias Schneuing und 
Beisitzer Michael Runde wurden einstimmig in ihren Ämtern bestä-
tigt. Der Vorstand wurde in einer weiteren Wahl durch 2. Beisitzer 
erweitert. Christian Kucharzewski, der krankheitsbedingt nicht anwe-
send sein konnte, und Christian Recker stellen sich in den Dienst 
der Vorstandsarbeit und wurden auch einstimmig gewählt. Der 
Abteilungsvorstand der Fußballabteilung des SC Hörstel besteht nun 
aus folgenden Personen:

1. Vorsitzender   : Jürgen Künne
2. Vorsitzender   : Achim Schlautmann
Ansprechpartner für Finanzen : Tobias Schneuing
Geschäftsführer   : Bernhard Wiesmann
Fußballobmann   : Kai Aulkemeyer
Jugendobmann   : Rainer Sasse
Jugendgeschäftsführer  : Michael Kaminski
Verantw. für Passwesen Junioren : Andre Gebbe
Beisitzer    : Michael Runde
Beisitzer    : Christian Kucharzewski 
Beisitzer    : Christian Recker

 Abteilungsversammlung der Fußballer
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Auch in diesem Jahr fand wieder das altbewährte Trainer- und 
Ehrenamtlichen-Boßeln der Fußballabteilung statt. 15 Teilnehmer 
fanden sich am frühen Nachmittag am Waldstadion ein, um den 
Boßelkönig auszuspielen. Nach rund 3 Stunden Spielzeit waren alle 
gut durchgekühlt am Ziel „Heideschlößchen“ angekommen. Dort war-
teten noch einige andere Trainer, Betreuer und Helfer der laufenden 
Spielzeit, um den Abend bei Schnitzel, Pommes und dem einen oder 
anderen Getränk in gemütlicher Runde und viel Gesprächsstoff aus 
der Fußballabteilung ausklingen zu lassen. Eine guter Abend, den 
sich jeder Einzelne redlich verdient hat, denn ohne eure Mithilfe im 
Vereinsleben wäre es gar nicht möglich, so vielen Menschen die 
Möglichkeit zu geben, aktiv Fussball zu spielen - Vielen Dank nochmal 
an dieser Stelle.

     Boßeln bei den Fußballern

Bahnhofstr. 12 • Tel. 0 54 59 – 91 47 02 • www.reisebuero-hoerstel.de
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Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8 - 18.30 Uhr – Sa. 8 - 14 Uhr

Josefstraße 10
48477 Hörstel
Tel. 05459/9351-18
Fax 05459/935110

9 - 19.00 Uhr - Sa. 9 - 16 Uhr



22

Andreas Friedrich, Werner Wollny (v.l.) erhielten einen Pokal, Thomas Warmelink 
(3v.l.) und Jürgen Schnetgöke (r.) wurden verabschiedet, während Obmann Ludwig 
Schneuing (3.v.r.) Markus Heeke (2v.r.) als neuen Mannschaftsbetreuer vorstellte.

Karfreitag trafen sich die Mitglieder der AH-Fußballabteilung des SC 
in der Gaststätte Osterbrink zur Frühjahrsversammlung. Obmann 
Ludwig Schneuing begrüßte die anwesenden Mitglieder
Zunächst wurde der verstorbenen AH-Mitglieder gedacht. Kassierer 
Werner Ungruh gab einen Bericht über den Kassenbestand. Die 
Kassenprüfer André Sand und Marcus Heeke bescheinigten dem 
Kassierer eine einwandfreie Kassenführung.
Vorstandswahlen fanden in diesem Jahr nicht statt. Das Sommerfest 
findet in diesem Jahr am 28.07.2012 im Waldstadion statt.
An den Kreismeisterschaften der Ü40 am 30.06.12 in Esch und der 
Ü50 am 01.06.12 in Recke nehmen die AH-Mannschaften zusammen 
mit der Altliga teil. Die AH-Mannschaft fährt am 30.06.2012 zu den 
Westfalenmeisterschaften nach Kaiserau.
Die bisherigen Ü32/40-Betreuer Jürgen Schnetgöke und Thomas 
Wamelink wurden von Obmann Ludwig Schneuing verabschiedet. 
Sie erhielten für ihre jahrelange Tätigkeit ein kleines Präsent. Neuer 
Mannschaftsbetreuer für die Ü32/40 Mannschaft ist Marcus Heeke.
Erstmals wurden 2 Spieler der Ü32/40 und Ü50-Mannschaft geehrt, 
die über die gesamte Saison 2011 die häufigsten Spieleinsätze und 
Trainingsbeteiligung hatten und die meisten Tore erreichten. Die 
Spieler Werner Wollny und Andreas Friedrich erhielten je einen Pokal 
dafür.

 Frühjahrsversammlung der Alten Herren 
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48477 Hörstel - Rheiner Str. 17 - Tel. 05459/8018-0
Kostenlose Heizölpreis-Hotline Tel. 08008887111

www.mineraloele-kreling.de

• Heizöl
• Kraftstoffe
• Schmierstoffe

Lieber 
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,
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Tank-Service

Tankstelle
PKW-Waschstrasse     
48477 Hörstel
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PKW-Waschstrasse
LKW-Waschanlagen
KTS-Snack     
49479 Ibb.-Püsselbüren
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Im nächsten Jahr besteht die AH-Abteilung 60 Jahre, die Altliga 50 
Jahre. Wann und in welcher Form die Feier stattfinden soll, wird von 
den beiden Vorständen in nächster Zeit beschlossen werden.
Stellvertretender Obmann Werner Schneuing dankte im Anschluss 
dem Wirtsehepaar Conny und Ludger Osterbrink für die Bewirtung 
beim traditionellen Ostereier-Essen und übergab Conny Osterbrink 
einen Blumenstrauß.

Werner Schneuing (links) dankte 
dem Wirtsehepaar Conny und Ludger 
Osterbrink für das Ostereieressen.

 Frühjahrsversammlung der Alten Herren

Werner Wollny (rechts) freut sich mit 
Obmann Ludwig Schneuing und Kassierer 
Werner Ungruh über den Pokal.
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Kreismeisterschaften der Ü 50:
Am Freitag, dem 1. Juni 2012, in Recke. Anstoß: 18 Uhr.
Spieldauer: 1 x 10 Minuten
Gruppe A:                                Gruppe B:
Preußen Lengerich                  TuS Recke
BSV Leeden/Ledde                  GW Lengerich
SV Ibbenbüren                         Eintracht Mettingen
GW Steinbeck                          Cher. Laggenbeck
SC Hörstel                                Arminia Ibbenbüren

Kreismeisterschaften der Ü 40:
Am Samstag, dem 30. Juni 2012, in Esch. 
Spieldauer: 1 x 12 Minuten
Gruppe A                      Gruppe B                       Gruppe C
Eintr. Mettingen             SV Uffeln                       SV Dickenberg
SW Lienen                    Cher. Laggenbeck          Preußen Lengerich
SC Hörstel                     BSV Leeden/Ledde       SV Ibbenbüren
Tecklenburg                   SW Esch                        SV Halen
Teuto Riesenbeck          TuS Recke                      Arminia Ibbenbüren
Zwischenrunde: 4 Mannschaften - Die drei Gruppen-Ersten und der
beste Zweite aus den Gruppen!

     Termine der Alten Herren
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32. Vattenfall Berliner Halbmarathon

Wie auch schon im letzten Jahr fuhren einige Hörsteler Läufer, zusam-
men mit ein paar Gleichgesinnten aus Riesenbeck und Ibbenbüren, am 
31. März zum größten (über 29000 Läufer) deutschen Halbmarathon 
nach Berlin. 
Das unbeständige Wetter bereitete uns dabei im Vorfeld die meisten 
Sorgen: was ziehe ich an? Bei der Ankunft in Berlin zog ein eisiger 
Wind durch die Hauptstadt - gefühlt max. +1°C. 
Aber am Sonntag hatte unser Wettergott dann doch Erbarmen mit uns 
armen Läufern: vom strahlend blauen Himmel lachte uns die Sonne 
ins Gesicht, der Wind im Rücken (während der 2. HM-Hälfte) schob 
uns an und die begeisterten Zuschauer am Straßenrand sorgten für 
gute Stimmung und trugen uns ins Ziel.
So sah man bei den Hörstelern im Ziel nur zufriedene Gesichter. Die 
Zeiten: Gitta Brügge 1:56, Mechthild Hagemann 2:18, Berndt Huil 
2:12, Marita Huil 2:06, Reinhard Mersch 2:00, Alfons Schmit 1:31, 
Andrea Schmit 2:12. An die Siegerzeit von 59 Minuten !  kamen wir 
dann doch nicht ganz heran.
Am Abend wurde bei ordentlichem Essen mit reichlich Getränken der 
Flüssigkeitshaushalt wieder ausgeglichen und von neuen Laufzielen 
geträumt. 
Ein besonderer Dank geht an unsere mitgereisten treuen Fans, die 
uns tatkräftig unterstützt haben.

     Lauftreff
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Eine Ära geht zu Ende
Nach 18 Jahren Lauftreffleiter wurde Karl Schmitz in den wohl ver-
dienten Lauf-Vorruhestand verabschiedet. Durch sein Wissen und 
seine  Anekdoten hat er uns 18 Jahre immer wieder neu unterhalten 
und weitergebildet. Auf diesem Wege nochmals: Danke Karlo!
Als seine Nachfolgerin wurde Andrea Schmit gewählt. Karlo wünschte 
ihr viel Erfolg und weiterhin die Unterstützung der anderen Läufer.

Erfolgreiche Teilnahme am Klippen- und Osterlauf
Während sich eine Truppe Läufer in Berlin beim Halbmarathon quäl-
te, startete Dieter Hagemann beim anspruchsvollen 1. Klippenlauf in 
Ibbenbüren über die 11 km Distanz. Hier erreichte er mit der Zeit von 
55:26 Minuten den ersten Platz in seiner Altersklasse.
Eine Woche später vertrat die Familie Hagemann den SC Hörstel 
erfolgreich beim Osterlauf in Steinbeck. Ulrike Richard-Hagemann 
benötigte für die 10 km eine Zeit von 57:33 Minuten und wurde damit 
Erste in ihrer Altersklasse. 
Dieter Hagemann benötigte für den Halbmarathon 1:42 Std.

     Lauftreff

Welpengruppen

Erziehungskurse

Beschäftigungsgruppen

Einzelstunden

Erziehung braucht Beziehung

HÖRSTELER

HUNDESCHULE

www.hoersteler-hundeschule.de

0178/2345885
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Es gibt Wichtigeres im Leben, als beständig sein Tempo zu erhöhen
                     (Mahatma Gandhi)

Die Yogakinder machen Sommerpause und melden sich nach den 
„Großen Ferien“ wieder.

Zum Ende der letzten – von acht - Yogastunden erfahren wir von den 
beiden  Geschwistern Eileen (6 Jahre) und Jule (4 Jahre) was sie im 
Yogakurs erlebt haben. 

Jede Yogastunde beginnt mit einem Spiel. Für Jule war das 
Schlüsselspiel  eines ihrer Lieblingsspiele. Hier kommt es darauf an, 
nur seinem Gehör zu vertrauen. Eileens Favorit war der Schüttelbaum. 
Bei diesem Spiel erkennen die Kinder den Unterschied zwischen 
Körperanspannung und –entspannung.

Nach der  Spielrunde folgt der Gruß an den neuen Tag. Dies ist eine 
sehr anstrengende Folge aus verschiedenen Yogaübungen und darf 
in keiner Yogastunde fehlen. Für Eileen und Jule wie  auch für die 
meisten  anderen Yogakinder,  könnte dieser Teil aus der Yogastunde 
gerne gestrichen werden. Dennoch sagt uns die Mutter von Eileen 
und Jule, üben ihre Töchter diesen Teil auch zu Hause.

Dann werden die verschiedenen Yogahaltungen (Asanas) geübt.  
Der Baum – Das Dach – Der Schmetterling – Der Blubber-Fisch 
– Die Eidechse – Der Hase – und viele mehr. Eileen mag gerne 

     Yoga für Kinder und Erwachsene
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Hörsteler Interior Design GmbH
Münsterstraße 2 | 48477 Hörstel

Tel.: +49 (0) 54 54/93 43 9 - 0 | Fax: +49 (0) 54 54/93 43 9 - 30 
Internet: www.hoersteler.de | email: verkauf@hoersteler.de

Gummimatten
Kofferraumschalenmatten
und Kofferraumteppiche 

Logomatten und Türmatten

PASSFORM-         
AUTOTEPPICHE
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„Kater Kuschel“ wie 
er schläft, wie er sich 
reckt und streckt, wie 
er Milch schleckt und 
wie er Kunststücke 
macht. Auf dem Bild 
zeigt sie uns die 
Eidechse. 

Jule hingegen bevorzugt die 
„Sonne“ wie sie am Morgen 
aufgeht und am Abend wieder 
untergeht. Auf dem Bild ist sie 
in der Asana  „Das Dach“ zu 
sehen.

Am Schluss der Yogastunde 
kommen die Kinder in 
die Entspannungsphase. 
Hier werden gebastelte 
Faulenzerbrillen aufgesetzt 
und dann  kleine Geschichte 
oder  Fantasiereisen  vorgelesen. Viele Kinder finden auch an 
Massagen großen Gefallen. Da werden auf dem Rücken der Kinder 
Pizzen gebacken oder jetzt im Frühling auch Blumenbeete angelegt. 

„Im Sommer können wir ganz viel draußen spielen und bei uns in den 
Pool baden gehen“  freuen sich Jule und Eileen. „Im Herbst“, da sind 
sich die Geschwister einig, „wollen wir dann wieder Yoga machen“.

Nach den Sommerferien bietet der SC-Hörstel  wieder neue Yogakurse 
für Kinder an. 

Die Yogagruppe der Erwachsenen macht keine Sommerpause. 
Hier üben die Yogis weiter fleißig Asanas, Sonnengrüße und 
Entspannung.

     Yoga für Kinder und Erwachsene
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Christel Sasse holt den neuen Pokal 
Seit Jahren ist Christel Sasse die fleißigste Turnerin beim SC-
Frauenturnen. Zwei Wanderpokale nennt sie bereits ihr Eigen. 
Dienstagabend, beim SC-Frauenturnen in der Ludgerussporthalle, 
wurde ein neuer Hagemann & Dickhut-Wanderpokal für die fleißigste 
Turnerin verliehen, und auch den bekam sie als erste Sportlerin über-
reicht. Von den 42 Turnabenden, die im vergangenen Jahr angeboten 
wurden, war sie 41 Mal anwesend. 
Platz Zwei der fleißigsten Turnerinnen belegt, wie im vergangenen 
Jahr auch, Monika Droste. Sie war 39 Mal beim Turnen dabei. Auf 
Platz Drei turnten sich Doris Hagemann, auch sie belegte im vergan-
genen Jahr Platz Drei, sowie Malet Hagemann und Kornelia Krabbe. 
Sie alle nahmen 38 Mal am Turnen teil. Die zweit- und drittplatzierten 
SC-Sportlerinnen wurden mit einem Erinnerungsteller belohnt. 
Die Ehrung nahm SC-Geschäftsführer Uwe Eckert vor. Den beiden 
Übungsleiterinnen Irene Widok und Kornelia Krabbe überreichte er 
Blumensträuße als Dank und Anerkennung für ihren Einsatz. 

Fleißigste Turnerin beim SC-Frauenturnen im vergangenen Jahr war Christel Sasse 
(vorne 3.v.r.) vor Monika Droste (vorne r.) und Doris Hagemann (vorne 3.v.l.), 
Kornelia Krabbe (vorne 2.v.l.) und Malet Hagemann (vorne l.). Die Ehrung nahm SC-
Geschäftsführer Uwe Eckert vor. Den beiden Übungsleiterinnen Irene Widok (vorne 
2.v.r.) und Kornelia Krabbe überreichte er Blumensträuße als Dank und Anerkennung 
für ihren Einsatz. 

     Ehrung beim SC-Frauenturnen
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Sport ist Mord -- Sport ist gesund -- Wo liegen die Grenzen?
Analytische Verfahren geben objektive,  individuelle Antworten.
Heutzutage verlangen viele Sportler ihrem Körper immer mehr ab. Vor 
allem Kraft- und Ausdauersportler trainieren in regelmäßigen Einheiten 
und haben deshalb einen höheren Energiebedarf als unsportliche 
Menschen. Zur Deckung des Energiebedarfs sind neben einer gesun-
den Ernährung vermehrte Gaben von Vitaminen und Aminosäuren 
notwendig. Doch welche Aminosäuren und wie viel davon benötigt Ihr 
Körper? 
Aminosäuren-Profil 
Mit diesem Profil werden 27 essentielle und proteinogene Aminosäuren 
bestimmt. 
Aminosäuren sind unerlässlich für den Muskelaufbau, die 
Energiebereitstellung und für die Bildung von Hormonen und 
Gehirnbotenstoffen. Darüber hinaus sind sie unverzichtbarer 
Bestandteil der Immunabwehr und der körpereigenen Entgiftung.
Die Untersuchung ist sinnvoll bei Sportlern wie auch bei Patienten mit 
Depressionen und bei Stress.
Wer sich bewegt braucht auch Nährstoffe
Mittels einer HMA (Mineral-und Schadstoffanalyse aus dem Haar) 
wird der individuelle Nährstoffbedarf ermittelt und darauf basierend 
die Nährstoffgabeindividuell an das Training angepasst.
Die Einnahme verschiedener Präparate ist obsolet, heute gibt es indi-
viduell angepasst alles in einer Dose.
Belastungsübersäuerung beim Sport
Durch intensive Ausdauerbelastung beim Sport verliert der Körper 
mit jedem Tropfen Schweiß nicht nur Flüssigkeit, sondern auch 
wichtige essenzielle Mineralstoffe (Elektrolyte) und Spurenelemente. 
Diese spielen für die Regulation des Flüssigkeitshaushaltes und für 
die Aufrechterhaltung der Muskelfunktion eine entscheidende Rolle. 
Damit der Stoffwechsel auch bei körperlicher Belastung funktioniert, 
müssen die durch eine gesteigerte Fett- und Kohlenhydratverbrennung 
unter körperlicher Anstrengung vermehrt gebildeten Säuren wie z. B. 
Milchsäure oder Ketosäuren neutralisiert bzw. ausgeschieden wer-
den. Um eine Belastungsübersäuerung zu vermeiden benötigt der 

     Wie viel Sport darf es sein?
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Sportler deshalb ausreichend basische Vitalstoffe (Mineralstoffe und 
Spurenelemente). Doch wie stark ist Ihr Körper übersäuert? Wie 
lange und wie viel muss von den basischen Vitalstoffen eingenommen 
werden?

Der Säure-Basen-Test nach Sander gibt Auskunft.

Dieser Test dient zum Nachweis einer Übersäuerung des Organismus. 
Untersucht wird die Säure- und Basenausscheidung im Tagesverlauf.

Die Untersuchung ist auch sinnvoll im Rahmen der allgemeinen 
Gesundheitsvorsorge, bei Patienten mit rheumatischen Erkrankungen,  
Muskel- und Gelenkschmerzen, bei einer Fehlbesiedlung des 
Darmtraktes  sowie bei allergischen Erkrankungen.

Fazit: Wer seinem Körper hohe Leistung abverlangt, sollte ihn auch 
entsprechend „pflegen“. Wie ein Auto, welches bei mehr Leistung 
auch mehr Sprit gebraucht und regelmäßig zum TÜV muss, verlangt 
unser Körper bei mehr Leistung mehr Vitalstoffe und Pflege um lange 
fit und leistungsfähig zu bleiben.

     Wie viel Sport darf es sein?

Wie viel Sport darf es sein?
Aminosäuren-Profi l
Urinanalyse jetzt für nur 83 Euro

HMA, (Mineral-und Schadstoffanalyse 
aus dem Haar, regulärer Preis Euro 120,-)
bis zum 30.06.2012 mit 15% Rabatt

Belastungsübersäuerung beim Sport?
Der Säure-Basen-Test nach
Sander gibt Auskunft.
Urinanalyse jetzt für nur 59 Euro
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Das, was Menschen unsterblich macht, 
sind seine Taten und die 
liebevollen Geschichten, 
die es von ihm gibt.

Zur Erinnerung an

Marion Stannies
die seit vielen Jahren das Kinderturnen 
leitete. 

Egal was wir hier schreiben, es wird ihr nicht gerecht. 
Sie war so ein optimistischer, humorvoller und liebenswürdiger Mensch.  
Ihr viel zu früher Tod hat alle tief  getroffen. 

Wir trauern um Marion - sie wird immer einen Platz in unseren Herzen 
behalten. Unser besonderes Mitgefühl gilt ihrer Familie.

Wir vermissen dich!

Floristik  Friedhofsgärtnerei  Beerdigungsinstitut

Sandbergstr. 2   Tel. 05459/8344   48477 Hörstel
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Viele Platzierungen bei Münsteraner 
Jugendturnier

Zehn Spieler des SC 
Hörstel nahmen wie-
der am Jugendturnier 
des SC Münster 08 teil, 
das einen festen Platz 
im Terminkalender der 
Abteilung hat. Mit fünf 
Platzierungen war der 
SC auch diesmal sehr 
erfolgreich. Marvin 
Sterthues sicherte 
sich ohne Satzverlust 
den Siegerpokal im 
Jungeneinzel U19. 
Ebenfalls erfolgreich war 
Sabine Tegelmann, die 

im Mädcheneinzel 
U19 auf dem drit-
ten Platz landete. 

Ganz in Hand 
der Hörsteler 
Mädchen war das 
ME U15. Viktoria 
Loose stand ganz 
oben auf dem 
Siegertreppchen 
vor Lisa Hövel-
meyer und Luisa 
Andel, die den 
zweiten bzw. drit-
ten Platz beleg-
ten. 

     Badminton
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Falls Ihnen mal was 
passiert: 
Unsere Unfallversicherung
fängt Sie auf.

Oliver Kemper
Bahnhofstraße 3, 48477 Hörstel
Tel. 0 54 59 / 9 35 40
kemper@provinzial.de
www.provinzial-online.de/kemper

Immer da, immer nah.



40

Gemischte Bilanz in der Meisterschaft
Die drei Seniorenteams und drei Jugendmannschaften des SC Hörstel 
beendeten mit unterschiedlichem Erfolg die Saison 2011/12. 
Die erste Mannschaft landete in der Bezirksklasse im unteren Mittelfeld 
und gab dabei unnötig viele Punkte ab. Kommende Saison ist das 
Ziel, mit frischer Motivation um den Aufstieg zu spielen. 
Die zweite Mannschaft verpasste den Klassenerhalt in der Kreisliga 
und damit das Saisonziel. Trotz der lediglich zwei Siege wären noch 
einige Punkte mehr möglich gewesen, mit denen die Spielklasse 
hätte gehalten werden können. Die Erfahrungen aus der höheren 
Spielklasse dürften helfen, in der nächsten Saison den Wiederaufstieg 
zu schaffen und sollten für Motivation sorgen.
In der Kreisklasse belegte die dritte Mannschaft, die aus früheren 
Jugendspielern gebildet wurde, den vorletzten Platz. Bei diesen 
Spielern war die Unsicherheit in der neuen Altersklasse zu spüren, 
sodass sie zeitweise unter ihren Möglichkeiten blieben. Daher ist für 
die nächste Saison mit besseren Ergebnissen zu rechnen. 
Besser sieht es im Jugendbereich aus. Die erste Jugend erreichte 
auch in der zweiten Bezirksligasaison den dritten Platz. Dabei muss-
ten die Abgänge leistungstarker Spieler in den Seniorenbereich ver-
kraftet werden. In der kommenden Spielzeit wird wieder ein oberer 
Tabellenplatz angepeilt. 
Ein weiter dritter Platz kann von der zweiten Jugendmannschaft in 
der Bezirksklasse vorgewiesen werden. Für die U15-Mini-Mannschaft 
lief es nicht so gut. Das Mädchenteam belegte den zweitletzten 
Tabellenplatz.

     Badminton

Bahnhofstr. 12 • Tel. 0 54 59 – 91 47 02 • www.reisebuero-hoerstel.de
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Das Vorstandsteam der Handballer 2012

Abteilungsleiter Martin Huesmann begrüßte die etwa 30 anwesen-
den Abteilungsmitglieder und trug seinen Jahresrückblick vor, in 
dem der Dank an alle Personen, die die Handballabteilung unter-
stützt haben, zum Ausdruck kam. In der laufenden Saison nehmen 

Abteilungsversammlung der SC-Handballer
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erneut 13 Mannschaften mit 210 Spielerinnen und Spielern an den 
Meisterschaftsspielen teil. Hinzu kommen die Handball-Minis und die 
Hobby-Herrenmannschaft. 
Sportlich herauszuheben war der Aufstieg der Herren 1 und damit 
verbunden – nach über 10 Jahren – die Rückkehr in die Kreisliga. 
Aktuell befindet sich die Herren 1 in der Kreisliga im Kampf um den 
Klassenerhalt, der bei Bündelung aller Kräfte realistisch erscheint. 
Sehr positiv hat sich die neu formierte Damen 1 unter ihrem neuen 
Trainer Achim Rösen entwickelt. Sie belegt aktuell den zweiten 
Platz in der Kreisliga, der zur Teilnahme an der Relegation zum 
Bezirksligaaufstieg berechtigt. 
Für den Schiedsrichterbereich berichtete Martin Huesmann, dass die 
Abteilung das Soll von 10 mit nur 8 gemeldeten Schiedsrichtern unter-
schreitet. Positiv ist das Gespann Björn Nyhuis / Martin Grolle heraus-
zuheben, die im Förderkader des HK Steinfurt auf Bezirksebene bis 
Verbandsliga Damen pfeifen. 
Die sportliche Bilanz für die neun Jugendmannschaften fällt über-
wiegend positiv aus, berichtete Jugendwartin Sarah Gwosdz. Im 

Abteilungsversammlung der SC-Handballer

Farbgestaltung - Tapeten - Bodenbelagsarbeiten

Kopernikusstr. 10
48477 Hörstel
Tel. 05459 - 906062
Fax: 05459 - 906063
Mobil: 0160 - 8157057
frank.rahe@osnanet.de

Frank

Rahe
Malerfachbetrieb
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weiblichen Bereich ragte die C-Jugend heraus, die in ihrer Gruppe 
Erster wurde und aktuell an der Meisterrunde teilnimmt. Ziel für die 
Saison 2012/2013 wird sein, sich von Anfang an für die Bezirksliga zu 
qualifizieren. Im männlichen Bereich hat die B-Jugend in der Kreisliga 
mit dem vierten Platz die beste Platzierung erreicht. Für den männli-
chen Jugendbereich wird Nachwuchs ab Jahrgang 2000 und jünger 
gesucht. 
Die scheidende Spielwartin Melanie Bruns berichtete von einem 
reibungslosen Verlauf des Spieljahrs und bedankte sich zum 
Abschluss bei allen für die gute Zusammenarbeit in den letzten 
Jahren. Als Nachfolgerin wurde einstimmig Miriam Niehaus von der 
Abteilungsversammlung in den Vorstand gewählt. Ebenfalls einstim-
mig gewählt wurde Dominik Bäumer als neuer Schiedsrichterwart.
Nach der Wiederwahl des restlichen Abteilungsvorstand, bedankte 
sich Martin Huesmann stellvertretend für die Handballabteilung bei 
Melanie Bruns für die Arbeit in den letzten 5 Jahren und verabschie-
dete sie mit Blumenstrauß und einem kleinen Präsent. 
Für 25 Jahre Mitgliedschaft im SC erhielten die silbernen Ehrennadel: 
Heike Bruns, Felix Wallmeyer und Rainer Laumann.

Abteilungsversammlung der SC-Handballer

Verabschiedung von Melanie Bruns durch Martin Huesmann
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8. Grünkohlessen der 2. Herrenmannschaft

Am 23. Februar trafen sich die aktiven und ehemaligen Handballer der 
zweiten Mannschaft zum mittlerweile „traditionellen Grünkohlessen“. 
Wie immer stand vor der Einkehr in die Gaststätte, die vom Orgateam 
als Zielpunkt ausgewählt wurde, ein mehrstündiger Fußmarsch an. 
Ein reger Austausch von alten Handballgeschichten bis hin zur 
gegenwärtigen Situation der Mannschaft im Spielbetrieb begleiteten 
die Teilnehmer bei sonnigem Winterwetter auf ihrem Weg, diesmal 
entlang des Dortmund-Ems-Kanals. 

Ein interessanter Punkt der Diskussionen drehte sich um die Auflage 
eines „Zweitemannschaft-Fan-Schals“, um die Mannschaft in ihren 
Bemühungen Tabellenplätze nach oben gut zu machen, zu unter-
stützen. Bedauernswerterweise gelang es der Truppe erneut, dem 
Gastwirt die Grenzen seiner Küchenlogistik aufzuzeigen. Eine solche 
ausgehungerte Truppe angemessen zu versorgen, scheint offen-
sichtlich eine Herausforderung zu sein, an der selbst renommierteste 
Gasthäuser scheitern können. Der Gastronom, die im nächsten Winter 
eine Anfrage zum Grünkohlessen der 2. Herren bekommen sollte, sei 
– wenn er das SC-Heft gründlich studiert – daher vorgewarnt.

     Handball

 15. 7. 2012
Wichtiger Termin zur Abgabe
aller Texte und Bilder der ver-
schiedenen Sparten des
SC Hörstel für die Ausgabe Nr. 3
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Vom Mörtelpokal zum Klingelpokal 
Die Geschichte einer Turnierlegende

Am 30.06.2012 führt die Handballabteilung zum Saisonabschluss 
wieder das traditionelle interne Mixturnier durch, bei dem die 
Siegermannschaft den „höchst“ begehrten Klingelpokal erhält. 
Gerüchteweise soll es Handballer gegeben haben, oder vielleicht 
auch noch geben, die den Gewinn des Klingelpokals höher bewerten 
als jeden möglichen Aufstieg!  
Immer wieder kommt die Frage auf, warum heißt der Klingelpokal 
eigentlich Klingelpokal? Daher nun ein paar Fakten zur Geschichte 
unseres internen Mixturniers. Die Ursprünge liegen im letzten 
Jahrtausend, und zwar im Jahr 1978. Die damaligen Spieler und 
Spielerinnen unserer beiden A-Jugend-Mannschaften kamen auf die 
Idee, gegeneinander anzutreten, um festzustellen, wer die spielerisch 
bessere Mannschaft sei. Um den körperlichen Vorteil der männlichen 
A auszugleichen, wurde festgelegt, dass die männlichen Spieler nur 
mit der Nichtwurfhand auf das Tor werfen dürfen. 
Natürlich sollte der Gewinner auch einen Pokal erhalten, der aber 
nicht vorhanden war. Das Problem wurde kreativ und einfach gelöst: 
eine zerteilte Colaflasche wurde mit einer Mörtelmasse gefühlt und 
fertig war der Mörtelpokal. Ob es einen sportlichen Sieger gab, 
ist leider nicht überliefert. Da aber beide Mannschaften sehr viel 

     Handball
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leckere Schnitzelgerichte
saftige Steaks

und vieles mehr!

leckere Schnitzelgerichte
saftige Steaks

und vieles mehr!

Gas und Strom         aus Rheine.Gas und Strom         aus Rheine.
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Spaß hatten, wurde der Spaß an der Sache zum Sieger erklärt. Der 
Mörtelpokal fand einen ehrenvollen Platz im einem „handballbekann-
ten“ Partykeller in der Hörsteler Innenstadt. 
Aber erst 1984 kam es dann zu einem weiteren Mixturnier, in dem die 
Mannschaften noch in den normalen Kadern gegeneinander antra-
ten. Auch diese Form wurde noch kein Selbstläufer und so ging der 
Mörtelpokal wieder zurück in den Partykeller in der Innenstadt. Erst 
1990 kam wieder der Gedanke auf, ein Mixturnier durchzuführen. 
Nun gab es aber ein großes Problem: der Mörtelpokal war nicht mehr 
an seinem Platz im Partykeller und war trotz einer groß angelegten 
Suchaktion nicht mehr auffindbar. 
Im Stammlokal der Handballer bei Osterbrink wurde das Problem aus-
giebig diskutiert und nach einer Lösung gesucht. Die hatte dann unser 
Vereinswirt Ludger. Er schenkte den Handballern einen Pokal, an dem 
eine Klingel befestigt war: die Geburtsstunde des Klingelpokals. Nun 
wurden noch schnell die neuen Regeln festgelegt. Die Mannschaften 
sollen aus allen Teilnehmern gemischt zusammengestellt werden, so 
dass Damen/Herren/Mädchen/Jungen auf alle Mannschaften gleich-
mäßig verteilt sind. Die männlichen Teilnehmer dürfen nur mit den 
Nichtwurfhand aufs Tor werfen. 
Diese Form des Mixturnier entwickelte sich zum Selbstläufer und wird 
seit 1990 regelmäßig gespielt. In den besten Jahren nahmen 80 bis 
ca. 100 Personen am Turnier teil. Seit einigen Jahren können alle 
Aktiven und ehemaligen Handballer ab B-Jugend-Alters aufwärts am 
Turnier teilnehmen. Es gibt natürlich am Ende eines jeden Turniers 
eine bunt gemischte Mannschaft, die das Turnier sportlich gewonnen 
hat, aber spätestens bei der abendlichen Pokalübergabe durch unse-
ren Vereinswirt Ludger sind sich immer alle einig und das hat sich seit 
1978 nicht geändert: der Spaß ist der eigentliche Sieger und so soll 
es in Zukunft bleiben!
Am Samstag, dem 30.06.2012, ist wieder Gelegenheit, an der 
Legende Klingelpokal der Handballer teilzunehmen. Miriam Niehaus, 
unsere neue Spielwartin, wird in den nächsten Wochen wieder die 
Anmeldelisten an die Mannschaften verteilen und sie würde sich freu-
en, wenn sich möglichst viele für das Turnier anmelden würden, damit 
auch das Turnier 2012 später einmal in die Annalen des Klingelokals 
eingeht.

     Handball
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52

Christoph Thalmann-Boß ist neuer 
2. Vorsitzender der SC-Volleyballabteilung

Im Haus Hilckmann konnte Christoph Hagemann, der Abteilungsleiter 
der SC Hörstel Volleyball-Abteilung, insgesamt 46 Mitglieder zur 
Jahreshauptversammlung begrüßen.
Vor allem Neuwahlen für den Vorstand und die geplanten Events für 
das kommende Jahr standen im Mittelpunkt der Versammlung.
Über eine zufriedenstellende Saison berichteten die Jugendtrainer 
und auch die Betreuer der anderen Mannschaften.
Nach der Entlastung des Vorstandes für seine geleistete Arbeit ging 
es um die Neubesetzungen der Vorstandspositionen. Mit Wolfgang 
Schäfer, der fünf Jahre lang als stellvertretender Abteilungsleiter 
fungierte, stand ein nicht mehr zur Verfügung. Christoph Hagemann 
dankte ihm mit einem Präsent für seine engagierte Arbeit in den ver-
gangenen Jahren.
Bei den Neuwahlen konnte die Position des stellvertretenden 
Abteilungsleiters durch Christoph Thalmann-Boß besetzt werden. 
Hierdurch kam es zu Umstrukturierungen im Vorstand, da Christoph 

     Volleyball
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Thalmann-Boß so nicht mehr seine Arbeit als Jugendwart wahr-
nehmen kann. Als Jugendwart wurden somit die zwei Jugendlichen 
Kevin Keibel und Christian Meise in den Vorstand aufgenommen. Als 
Kassenwartin wurde Kerstin Recker wiedergewählt. Auch Materialwart 
Ludger Gehring und die Pressewartinnen Tanja Lüttmann und Kristina 
Heeger wurden wiedergewählt.
Somit besteht das Team um Abteilungsleiter Christoph Hagemann 
nun aus neun Personen.
Bei den Planungen für die nächste Saison gehen die Verantwortlichen 
von sieben oder acht Jugendteams, jeweils einer Damen- und 
Herrenmannschaft und sämtlichen Hobbymannschaften aus.
Zum Schluss der Versammlung wurde noch über das 40-Jährige 
Jubiläum gesprochen, das die Volleyball-Abteilung in diesem Jahr feiern 
kann. Die Festlichkeiten hierfür sollen am letzten August-Wochenende, 
also am 25.08. und am 26.08.2012 stattfinden. Für den 25.08.2012 ist 
ein Stadtpokal angedacht, an dem sämtliche Leistungsmannschaften 
aus der Stadt teilnehmen sollen. Der 26.08.2012 soll als Familientag 
gestaltet werden.
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Rückrunde der 1. Damen
Nach der eher durchwachsenen Hinrunde der SC-Damen, stand zu 
Beginn der Rückrunde am 10. Spieltag ein Heimspiel gegen den TV 
Jahn Rheine auf dem Spielplan. Somit spielte der 8. gegen den 9. 
und bereits im Vorfeld war klar, dass es ein spannendes Spiel werden 
wird. Nachdem der erste Satz mit 26:24 von den Hörsteler Damen 
gewonnen wurde, wurde der zweite Satz ebenso mit 26:24 von den 
Rheinenserinnen gewonnen. Doch dann sammelten die Hörsteler 
Damen nochmals all ihre Kräfte, sodass sie letztenendes mit 3:1 
Sätzen das Spiel gewinnen konnten und den 8. Platz verteidigten.
Am folgenden 11. Spieltag hieß es voller Optimismus, das Spiel 
gegen die nur zwei Plätze höher stehenden Borghorsterinnen zu 
gewinnen. Nachdem der 1. Satz mit einem Punktestand von 25:21 

     Volleyball
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abgegeben werden mussten, sagten sie sich „jetzt erst recht“ und 
gewannen den zweiten Satz mit 25:23 Punkten. Auch im dritten Satz 
hieß es alles Mögliche zu geben, jedoch reichte es nicht, sodass der 
Satz mit 26:24 Punkten verloren wurde. Im vierten Satz reichten die 
Kräfte der Hörstelerinnen nicht mehr, sodass auch dieser Satz abge-
geben wurde und die SC-Damen nach einem spannenden Spiel eine 
3-1-Niederlage hinnehmen mussten.

Doch diese zwei Spiele sollten auch vorerst die erfolgreichsten 
Spiele sein, denn die nächsten Spiele gingen verloren, sodass der 
letzte Spieltag in Mesum noch einmal spannend werden sollte, da 
die Hörsteler Damen das Hinspiel für sich entscheiden konnten. Der 
Abstieg der Hörstelerinnen war bereits vor Beginn besiegelt, daher 
ging es darum, noch einmal mit der bestehenden Mannschaft mög-
lichst viel Spaß zu haben und so viele Punkte wie möglich mit nach 
Hause zu nehmen und vielleicht sogar das Spiel zu gewinnen. Daher 
gingen die SC-Damen erwartungsvoll in den ersten Satz, mussten 
diesen aber auch früh, nach einem Spielstand von 25:10 für Mesum, 
verloren geben. Die Mannschaft nahm sich vor, sich nochmals voll 
auf das Spiel zu konzentrieren, um weiterhin viele Ballsätze für sich 
entscheiden zu können. Dies gelang auch bereits besser als im ersten 
Satz, den zweiten Satz entschieden jedoch auch die Mesumerinnen 
mit einem Punktestand von 25:19 für sich. Auch im dritten Satz woll-
ten die Hörsteler Mädels noch möglichst viele Punkte holen, dies 
gelang jedoch nicht planmäßig, sodass der Satz mit 25:11 Punkten 
abgegeben werden musste und somit auch das letzte Saisonspiel mit 
einem Stand von 3:0 verloren wurde.

Alles in allem ist jedoch zu der Saison zu sagen, dass die Mannschaft 
sich sehr gut gefunden hatte und auch viel Spaß miteinander hatte. 
Diese Saison wurde durch Pech gezeichnet, da die Leistung in den 
Spielen oftmals nicht komplett abgerufen werden konnte.

In der kommenden Saison 2012/13 wird die 1. Damen neu formatiert 
in der Bezirksklasse starten und hoffen, dass mehr Erfolge drin sind.

Ein großer Dank an Trainer Christoph Hagemann, der die Mannschaft 
zu Beginn der Saison nur vorläufig übernehmen wollte, dann jedoch 
auch in den Bann gezogen wurde und die Mannschaft auch in der 
nächsten Saison trainieren wird.

     Volleyball
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Und nun ganz zum Schluß sagen wir tschüss und danke

Brigitte, Ingrid, Claudia, Anne, Gisela,  Kerstin (fehlt auf dem Foto)

Wir haben dieses Turnier zum letzten mal organisiert. Es hat uns 
immer sehr viel Spaß und Freude gemacht, das Silvesterturnier zu 
organisieren, aber aus beruflichen und privaten Gründen haben wir   
uns entschlossen, nicht mehr weiter zu manchen.
Wir bedanken uns bei allen teilnehmenden Mannschaften, die die 
Jahre über an dem beliebten Turnier teilgenommen haben, an unse-
ren Jugendmannschaften, die uns beim Thekendienst tatkräftig unter-
stützt haben, bei den Hobby-Herren, die immer da waren, wenn 
wir Hilfe brauchten, an den vielen großen und kleinen Helfern, die 
im Hintergrund mitgeholfen haben. Auch möchten wir uns auf die-
sem Wege nochmals bei den Geschäftsleuten aus Hörstel und den 
umliegenden Gemeinden und natürlich bei unseren Hauptsponsor 
Autohaus-Tumbrink ganz herzlich bedanken.
Ohne euch allen konnte das Silvesterturnier nicht zu solch einem 
Erfolg werden.
Danke - es war schön mit Euch. Einen Wunsch haben wir noch!!

Das Silvesterturnier muß weitergehen

  Volleyball - Silvester-Turnier
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Nachdem das Orga-Team am Ende des diesjährigen Silvesterturniers  
bekanntgab, dass sie das Turnier zum letzten Mal vorbereiten und 
sich jetzt aus der Organisation zurückziehen werden, hat sich bereits 
ein Nachfolger gefunden.
Die Damen der Hobby-Mannschaft Hörstel VIII haben sich bereiter-
klärt, gemeinsam mit einer Mannschaft aus dem Jugendbereich die 
Organisation des Turniers in die Hand zu nehmen.

     Das Silvesterturneir lebt weiter

Unsere Unfall-Rente.
Garantiert gesund.

DEVK Geschäftsstelle
Irene Wagnitz
Bahnhofstr. 16
48477 Hörstel
Telefon: 05459-5392
www.irene-wagnitz.devk.de

 15. 7. 2012
Wichtiger Termin zur Abgabe
aller Texte und Bilder der ver-
schiedenen Sparten des
SC Hörstel für die Ausgabe Nr. 3
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„Das Frühjahrsturnier war restlos ausgebucht.“

Konnte das wahr sein? Nur zu gut hatte man noch die stetig rück-
läufigen Teilnehmerzahlen der letzten Jahre in Erinnerung. Doch 
diesmal war das Turnier tatsächlich restlos ausgebucht. Insgesamt 
hatten sich 23 Teams angemeldet. Aus Kapazitätsgründen  musste 
aber die maximale Teilnehmerzahl auf 18 Teams beschränkt werden. 
Aber 18 Teams, das  ist schon eine Hausnummer!...und das sich 
neben 5 Hörsteler Teams auch 13 Teams aus Emsdetten, Osnabrück, 
Laggenbeck und Nordhorn zum Turnier angemeldet hatten, zeugt 
vom großen Interesse aber auch von der Beliebtheit dieses Turniers 
in Hörstel‘s weiterem Umfeld.
Pünktlich waren alle 18 Teams am Samstag in der Ludgerus-Halle 
erschienen und somit konnte der Wettstreit um den begehrten Pokal 
beginnen. Organisiert wurde das Turnier traditionell von den Hobby 
Herren der Volleyballabteilung des SC Hörstel. Wie ebenfalls schon 
zu einer guten Tradition geworden, mussten sich alle Teams in einer 
Vorrunde für die in drei verschiedene Leistungsgruppen  ausge-
tragene Hauptrunde qualifizieren. Schon hier wurde deutlich, dass 
das Leistungsniveau der Teams fast gleichwertig war. Die knappen 
Resultate sollten so für manche Knaller sorgen. Einige Teams qualifi-
zierten sich in der Vorrunde völlig überraschend für höhere Gruppen, 

     Frühjahrsturnier der Volleyballer
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wo sie sich selbst niemals gesehen hätten. Andere wurden, obwohl 
auch auf ähnlich hohem Niveau spielend, der Gruppe der Anfänger 
zugeteilt … wobei sich alle einig waren, dass der Name Anfänger für 
diese Gruppe wohl überdacht werden muss. Die hohe Leistungsdichte 
setzte sich bis in die Gruppenendspiele fort und sorgte auch hier für 
Spannung. Gewonnen in der Kategorie der Anfänger hat letztendlich 
das Laggenbecker  Team „Dabei sein ist alles“. Bei den Geübten 
waren die Hörsteler „Pritschstifte“ erfolgreich.
In der Gruppe der Fortgeschrittenen und somit um den Turniersieg spie-
lend, kämpfte das Team des TV Emsdetten gegen „Die Osnabrücker“. 
Bis 5 Minuten vor dem Ende führten „Die Osnabrücker“. Dann drehten 
die Emsdettener aber noch die Partie und entschieden das Spiel mit 
31 zu 27 für sich. Damit stand fest, der Pokal geht in diesem Jahr 
nach Emsdetten.
Festzuhalten bleibt neben der guten Resonanz, dass dieses wie 
gewohnt von den Hobby-Herren gut organisierte Turnier für viele 
Teams über die Grenzen Hörstels hinweg einen festen Platz im 

Vermietung
Sattelzugmaschinen
Motorwagen
Aufl ieger
Anhänger
Mitnahmestapler

An- und Verkauf

von

Nutzfahrzeugen

Dornierstr. 10 - 48477 Hörstel
www.pruhs.de

Telefon (05459) 805070
Telefax (05459) 972588

Franz-Josef

    Frühjahrsturnier der Volleyballer
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Frühjahrkalender hat. Gutes Catering, reibungsloser Ablauf und Spiele 
auf hohem Niveau sind zum Markenzeichen des Frühjahrsturniers 
in Hörstel  geworden. Auch konnten alle Teams dank der großzü-
gigen Unterstützung Hörsteler Firmen neben dem obligatorischen 
Frühlingsboten, einer Primel für jeden Teilnehmer, auch gute Preise 
mit nach Hause nehmen.
Auf ein Neues 2013. Der Termin steht bereits mit dem 16.03.2013 fest 
und sollte jetzt schon rot im Kalender markiert werden. Wie gesagt …. 
Das Interesse am Frühjahrsturnier ist groß!

Dankeschön an Christian u. Franz Mergenschröer

Die Ausgabe 1/2012 im Januar dieses Jahres war die 100. Auflage 
des SC-Vereinsheftes seit dem Bestehen im Jahre 1987. Der SC-
Vorsitzende Jürgen Lücke (Bildmitte) nahm dieses Ereignis zum 
Anlass, sich bei Christian Mergenschröer (l.) und Franz Mergenschröer, 
die seit vielen  Jahren für Inhalt und Gestaltung des SC-Heftes ver-
antwortlich sind, mit einem Essens-Gutschein für ihre ehrenamtliche 
Arbeit zu bedanken.

     Frühjahrsturnier der Volleyballer
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 Tennis - 3 neue Titelträger beim Frühjahrscup

Braasch gewinnt und Schäffkes verteidigt seinen Titel

„Wettertechnisch hätte es schlimmer kommen können, organisato-
risch und spielerisch ist kaum eine Steigerung möglich“, so lautete 
das allgemeine Echo aus Spieler-, Besucher- und Funktionärskreisen 
zum 7. Tennis-Treff Hörstel Frühjahrscup. "Über 60 Turnierteilnehmer 
aus 4 Bundesländern, darunter 7 amtierende Deutsche Meister 
und Ex-Daviscup-Spieler Karsten Braasch als „Zugpferd“ zauber-
ten mehr als einen Hauch von Spitzentennis auf die im frischen 
Frühlingsputz erstrahlende Platzanlage an der Westfalenstraße. In 
allen Altersklassen gingen die Setzplätze fast ausschließlich an 
Spieler aus den Top-20 der jeweiligen Deutschen Senioren-Ranglisten 
und diese spielerische Klasse sorgte bei den doch noch recht kühlen 
und wechselhaften äußeren Bedingungen für reichlich Erwärmung 
unter den erneut zahlreich erschienenen Besuchern.
Im extrem stark besetzen Feldern der Herren 40 traf Vorjahressieger 
und Nr. 3 der Deutschen Rangliste Christian Schäffkes ( SC RW 
Remscheid. wie im Vorjahr auf Frank Potthoff (auch Remscheid (Nr. 7 
DTB) und gewann mit 6:1 und 7:5.
Das Feld der Herren 45 dominierte in diesem Jahr der Ex-Profi und 
Davis-Cup Spieler Karsten Braasch vom TC RW Porz. Er war im 
Endspiel deutlich überlegen. Thomas Wortelmann musste beim Stand 
von 2:5 im ersten Satz entkräftet aufgeben.
Das Finale der Herren 30 Konkurrenz fand zwischen dem amtieren-
den Niedersachsenmeister Carsten Gröger (Lingener TV BW, Nr. 34 
H30-DTB) und Marc Senkbeil (Dortmunder TK `98, Nr. 36 DTB) statt. 
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Am Ende hatte Gröger mit 6:1, 2:6 und 6:3 knapp die Nase vorn. 
Thomas Tillner (Osnabrücker THC, Nr. 35 DTB) behielt bei den Herren 
50 die Oberhand, da Küppers-Anhamm (TC St. Mauritz, Nr. 19 DTB) 
bei 6:7 und 1:1 verletzungsbedingt aufgeben musste.
Auch die zahlreichen Lokalmatadoren hatten ihren Platz bei dem 
Turnier  und sorgten in den Nebenrunden für Aufsehen.  Bei den 
Herren 30 siegte der Mesumer Jonas Wällering vor dem SCler Kurt 
Dominik. Der Hörsteler Markus Grotholt  wurde Zweiter bei den 
Herren 40. 
Ebenfalls früher für Hörstel und jetzt in Reihen vom TV GG Gronau 
aktiv, dominierte Wolfgang Nolze die Nebenrunde der Herren 45. Und 
schließlich wurde  der Hörsteler Jürgen Lücke in der Nebenrunde der 
Herren 50 Zweiter. 
Seitens der Spieler bedankte sich Christian Schäffkes für ein „rund 
herum“ hervorragend organisiertes und durchgeführtes Turnier mit 
„sehr viel Liebe zum Detail“
Ein ausführlicher Bericht und viele Fotos stehen auf der Homepage 
der Tennisabteilung.

Heimspieltermine der Tennismannschaften,
die in höheren Ligen aktiv sind.
Damen Bezirksklasse
Sonntag 03.06. gegen VFL Sassenberg
Sonntag 24.06. gegen Germania Horstmar
Samstag 30.06. gegen BTV Nottuln
Das Ziel ist der Wiederaufstieg in die Bezirksliga.
Damen 50 Münsterlandliga
Samstag 19.05. gegen TC Deuten
Samstag 16.06. gegen Grün-Weiß Mesum
Nach dem Aufstieg gilt es die Klasse zu halten.
Herren 50 Westfalenliga
Samstag 19.05. gegen THC Münster
Samstag 02.06. gegen Grün Weiß Telgte
Samstag 30.06. gegen THC im VFL Bochum
Ziel ist in diesem Jahr der Klassenerhalt.
Samstags ist der Spielbeginn jeweils um 13 Uhr, 
sonntags um 10 Uhr.
Gespielt werden 6 Einzel und anschließend 3 Doppel.
Für Speisen und Getränke der Zuschauer ist gesorgt. 
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Sparkassen-Finanzgruppe

Geben Sie sich nicht mit 08/15-Beratung zufrieden – machen Sie jetzt Ihren individuellen Finanz-Check bei der 
Sparkasse. Wann und wo immer Sie wollen, analysieren wir gemeinsam mit Ihnen Ihre finanzielle Situation und 
entwickeln eine maßgeschneiderte Rundum-Strategie für Ihre Zukunft. Mehr dazu in Ihrer Geschäftsstelle oder 
unter www.sparkasse.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Das Sparkassen-Finanzkonzept:
ganzheitliche Beratung statt 08/15.
Service, Sicherheit, Altersvorsorge, Vermögen.

Jetzt Finanz-Check

machen!


